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Editorial

Der „Vormärz“ ist eine äußerst  vielsei-
tige, von gesellschaftlichen wie poli-
tischen Veränderungen geprägte Zeit:
• vom Spannungsverhältnis  zwischen 

restaurativen Herr schafts ansprü chen  
und den von der Französischen Revo-
lution  geweckten Forderungen nach 
politischer Mitbestimmung; 

•  vom Wider spruch zwischen dem Rück -
zug ins Private und der Entstehung ei-
ner politischen Öffentlichkeit; 

• von den gesellschaftlichen Auswir-
kungen der frühen Indus triali sierung.

Schon diese kurzen Schlaglichter zei-
gen, dass der Vormärz historisch kom-
plexer und damit auch ergebnis offener 
war, als retrospektive Betrachtungen 
der Epoche vom Standpunkt der „ge-
scheiterten“ 1848er-Revolution dies  
suggerieren. Bei Schülerinnen und 
Schülern kommt die Faszination die-
ser Epoche leider nur selten an. Sie 
fi nden es schwierig, einen  Zugang 
zu einer Zeit zu fi nden, die nicht von 
großen  Ereignissen oder klaren  Zä-
suren strukturiert wird. Dieses Heft 
bemüht sich, hier durch kurze Sek. I-
Beiträge mit kultur-, gesellschafts- und 
politikgeschichtlichen  Schwerpunkten,  
Abhilfe zu schaffen. Als Besonder-
heit dieses Heftes bietet Friede mann 
Scriba  eine biografi sch konzipierte  
Unterrichtssequenz, die die gesamte  
Epoche  abdeckt und die Schulbuch-
arbeit ersetzt. Die Unterrichts einheiten 
für die Sek. II behandeln auf der Meta-
ebene außerdem Fragen der Begriffs-
bildung (Bernsen) und der Dekonstruk-
tionskompetenz (Rongstock). 

Vanessa Ther

      

„Der Anti-Zeitgeist“ von 
J. M. Voltz (1819) karikiert 
die Weigerung des Adels, 
sich auf die im Vormärz ge-
forderten Veränderungen 
einzulassen: Mit Verweis 
auf die „uralten Rechte“ 
und das Gottesgnadentum 
zerstört der „Esel“ in Knie-
bundhosen die Symbole 
der französischen Revolu-
tion, die Gerechtigkeit und 
das Licht der Aufklärung.ak
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